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MITTEILUNGEN
BBBank K arlsruhe unterstützt die Entomologische 
Jugend-Arbeitsgem einschaft im Naturwissenschaft­
lichen Verein K arlsruhe e.V.
(Fortsetzung von Seite 96)

Damit sich der Erwerb von Wissen und praktische Ak­
tivitäten möglichst ausgewogen gestalten, werden re­
gelmäßig gemeinsame Exkursionen in die Wälder um 
Karlsruhe durchgeführt. Nach jeder Exkursion werden 
die nachgewiesenen Arten mit Hilfe von erfahrenen 
Schmetterlingsexperten bestimmt und wissenschaftlich 
korrekt dokumentiert, damit die Ergebnisse in die Da­
tenbank des Museums eingegeben werden können. Elm 
die Jugendlichen dazu anzuregen, auch außerhalb der 
AG selbständig ihre Erfahrungen und ihr Wissen als 
Entomologen zielgerichtet zu erweitern, hat der Leiter 
der AG die Teilnehmer dazu angeregt, ein eigenes in- 
sektenkundliches Projekt zu verfolgen, das sie sich 
selbst auswählen konnten. Der Vorschlag wurde gut 
aufgenommen, und seither beschäftigen sich die Ju­
gendlichen z. B. mit der Dokumentation von Insekten 
im häuslichen Garten, Insekten in der Garage, Licht­
fang im Garten bzw. auf dem Balkon und dem Fotogra­
fieren von Insekten. Damit die einzelnen AG-Mit- 
glieder auch von den Erfahrungen der anderen profitie­
ren können, stellte bei den Treffen der AG im Museum 
jeder seine neuen Beobachtungen und Funde den ande­
ren vor. Dabei stießen mitgebrachte Tiere (z.B. Rosen­
käfer, Ölkäfer oder verschiedene Tagfalter und am 
Tage aufgefundene Nachtfalter) und Berichte über 
Zuchterfolge bei Schmetterlingen immer wieder auf 
besonderes Interesse.
Während der Exkursionen und Lichtfänge im Hardt- 
Wald entstand die Idee für ein gemeinsames Projekt 
der Ento-Jugend. Seither werden speziell ausgewählte 
Orte im Hardt-Wald in der Umgebung Karlsruhes re­
gelmäßig besucht und erforscht. Es handelt sich dabei 
u.a. um zwei von der Vegetation her interessante Lich­
tungen und ein Waldstück, das sich durch sehr alte Ei­
chenbestände auszeichnet. Dieses Projekt erscheint 
auch deshalb sinnvoll, da es ermöglicht, die AG-Mit- 
glieder auf einen gemeinsamen Untersuchungsbereich 
zu fokussieren. Außerdem sind die ausgewählten Orte 
für die Jugendlichen gut zu erreichen. Darüber hinaus 
ist es auch möglich, dass die Jugendlichen selbststän­
dig und auch ohne die Gruppe in das Gelände gehen, 
um Kartierungsarbeit zu leisten.
Die Erfassung von Nachtfaltern bei sogenannten Licht­
fängen nahm von Anfang an einen besonderen Stellen­
wert ein. Im Verhältnis zu den 130 Tagfalterarten stel­
len die über 1.200 Nachtfalter den größten Teil der in 
Baden-Württemberg heimischen Großschmetterlinge 
dar. Allerdings war die Arbeitsgruppe dabei im ersten

Jahr noch auf die Unterstützung durch ehrenamtliche 
Helfer des Museum angewiesen, da sie noch keine ei­
gene Ausrüstung für Lichtfänge besaß.
Diese Situation änderte sich durch die Unterstützung 
durch die BBBank. Im Januar 2014 überreichte der Di­
rektor der BBBank zu einer Veranstaltung im Natur­
kundemuseum den anwesenden Mitgliedern der AG 
das erste Mal einen Scheck über € 3.000,-. Wie auch 
die aktuelle Unterstützung stammt die Summe aus den 
Mitteln des Gewinnsparvereins der BBBank, von de­
nen ein großer Teil für die Förderung von Jugend-Pro­
jekten verwendet wird. Durch diese finanzielle Unter­
stützung war es der Arbeitsgemeinschaft möglich, für 
die Mitglieder Bestimmungsliteratur und Ausrüstung 
für die Exkursionen anzuschaffen. Besonders erwähnt 
sei, dass der Ento-Jugend dadurch eine Lichtfalle und 
ein Leuchtturm zur Verfügung gestellt werden konnten. 
Die Anschaffung dieser teuren Ausrüstung wäre ohne 
die Spende nicht möglich gewesen. Außerdem stieg 
durch die Selbstständigkeit der AG gegenüber dem 
letzten Jahr die Zahl der Lichtfänge deutlich an.
Alle nachgewiesenen Schmetterlingsarten werden in 
das entomofaunistische Erfassungsprogramm InsectlS 
eingegeben. Diese Meldungen wiederum werden an 
die Landesdatenbank Schmetterlinge Baden-Württem­
bergs am SMNK weitergeleitet und darüber Online ge­
stellt. Etliche darin enthaltene Meldungen sind seit Fer­
tigstellung des Grundlagenwerkes „Die Schmetterlinge 
Baden-Württembergs“ veraltet. Insofern leistet das 
Projekt der Ento-Jugend einen Beitrag dazu, die Daten 
aktuell zu halten. So können Schlussfolgerungen über 
die Entwicklung der Bestände der Schmetterlingsarten 
und deren Gefährdung im Beobachtungsgebiet getrof­
fen werden.
Neben ihrer Teilnahme am Tag der offenen Tür des 
Museums und am Oberrheintag sei noch erwähnt, dass 
die Ento-Jugend an den „Aktionstagen Natura 2000“ 
der Stadt Karlsruhe im Jahr 2014 aktiv mitgewirkt hat. 
Zusammen mit einer Vertreterin des Amtes für Um­
welt- und Arbeitsschutz der Stadt Karlsruhe lud die AG 
Kinder des Jugendhauses „Weiße Rose“ in Oberreut zu 
einem Naturgang in den Hardt-Wald ein. Während der 
Aktion wurden Kindern, die eher selten mit der Natur 
in Berührung kommen, verschiedene Tag- und Nach­
falterarten gezeigt. Das während der Exkursion ge­
sammelte Wissen über Schmetterlinge stellten sich die 
Kinder abschließend gegenseitig vor. Diese Aktion der 
Ento-Jugend stieß auf große Zustimmung.
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